
MUSTER FÜR EINEN 
VERTRAG ZUR DAUERHAFTEN DELEGIERUNG 
AN EINE HILSPERSON 
DES FINANZINTERMEDIÄRS 
zwischen 
A. (Name oder Gesellschaftsfirma des Finanzintermediärs), mit Sitz in (Adresse), nachstehend als Finanzintermediär bezeichnet, 
und 
B. (Name oder Gesellschaftsfirma der Hilfsperson), mit Sitz oder Wohnort in (Adresse), nachstehend als Hilfsperson bezeichnet 
Einleitung: 
Der Finanzintermediär untersteht dem schweizerischen Geldwäschereigesetz und ist der Selbstregulierungsorganisation der ARIF angeschlossen. Gestützt auf das Gesetz und die Reglemente der ARIF hat der Finanzintermediär die Identifizierung seiner Vertragsparteien, die Feststellung ihrer wirtschaftlich berechtigten Personen, die Erneuerung dieser Formalitäten sowie die Abklärung seiner Geschäftsbeziehungen und der Transaktionen, an denen er teilnimmt, vorzunehmen. 
Um diesen Pflichten nachzukommen, will der Finanzintermediär der Hilfsperson die Aufgabe anvertrauen, diese Formalitäten im Namen und für Rechnung des Finanzintermediärs zu erfüllen. 
Die Hilfsperson ist in (Ort oder Region der Tätigkeit) als (generische Beschreibung der ordentlichen Tätigkeit der Hilfsperson) tätig und bereit, die nachstehend beschriebenen GwG-Formalitäten im Namen und für Rechnung des Finanzintermediärs zu erfüllen. 
In Anbetracht dessen haben die Parteien Folgendes vereinbart: 

Artikel 1: Auftrag 
Der Finanzintermediär beauftragt die Hilfsperson, welche damit einverstanden ist, die nachstehend beschriebenen GwG-Formalitäten im Namen und für Rechnung des Finanzintermediärs zu erfüllen: 
a) die Identifizierung der Vertragsparteien des Finanzintermediärs gemäss Richtlinie 2 der ARIF; 
b) die Feststellung der Personen, welche an den in die Geschäftsbeziehungen des Finanzintermediärs involvierten Vermögenswerten wirtschaftlich berechtigt sind, gemäss Richtlinie 3 der ARIF; 
c) die Erneuerung der unter a und b vorstehend beschriebenen Formalitäten gemäss Richtlinie 4 der ARIF; 
d) die Abklärung der wirtschaftlichen Hintergründe der Geschäftsbeziehungen des Finanzintermediärs und der Transaktionen, an denen er teilnimmt, gemäss Richtlinien 5 und 9 der ARIF, wenn diese Anhaltspunkte für Geldwäscherei aufweisen oder jedesmal wenn der Finanzintermediär die Hilfsperson darum ersucht; 
e) (Weitere zu definierende Aufgaben). 
Artikel 2: Vergütung 
Als Entschädigung für ihre Dienstleistungen erhält die Hilfsperson eine Vergütung aus dem Finanzintermediär, die wie folgt festgelegt wird: (Beschreibung der Vergütungsart, zum Beispiel pauschal für einen festgesetzten Zeitraum, oder für jede ausgeführte Identifizierung, Feststellung oder Abklärung, aufgrund des Zeitaufwands nach einem Stundenansatz oder gemäss einer anderen Vereinbarung unter den Parteien). 
Artikel 3: Kompetenz und Ausbildung 
Die Hilfsperson bestätigt dem Finanzintermediär gegenüber, dass sie über ausreichende Kompetenzen zur Erfüllung ihres Auftrags verfügt, dass sie namentlich den Wortlaut und den Sinn der GwG-Bestimmungen sowie der Reglemente und Richtlinien der ARIF, wovon ihr zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des vorliegenden Vertrags eine Kopie übergeben wird, kennt. Die Hilfsperson verpflichtet sich dazu, dieses Kompetenzniveau aufrechtzuerhalten, indem sie die adäquaten Ausbildungen absolviert und sich regelmässig über die Neuheiten im GwG-Bereich – insbesondere betreffend Anhaltspunkte zu Geldwäscherei – auf dem Laufenden hält. Der Finanzintermediär setzt seinerseits die Hilfsperson über jede Änderung des GwG oder der Reglemente und Richtlinien der ARIF zum Zwecke von deren Umsetzung umgehend in Kenntnis. 
Artikel 4: Sorgfalt 
Die Hilfsperson verpflichtet sich dem Finanzintermediär gegenüber dazu, ihren Auftrag mit grösster Sorgfalt zu erfüllen, namentlich die Identifizierungen, Feststellungen der wirtschaftlich berechtigten Personen und GwG-Abklärungen sorgfältig vorzunehmen, dem Finanzintermediär keine Informationen oder Dokumente zu besorgen, welche mit dem besten Wissen der Hilfsperson nicht strikt übereinstimmen, die Echtheit von als gleichlautend bescheinigten Kopien von Dokumenten nicht zu bestätigen, wenn sie deren Original nicht persönlich gesehen hat, sowie den Finanzintermediär über jeden Anhaltspunkt von Geldwäscherei, von dem sie in der Erfüllung ihres Auftrags Kenntnis hätte, ohne Verzug zu unterrichten. 
Artikel 5: Räumliche Geltung 
Der Auftrag der Hilfsperson ist auf das folgende Gebiet begrenzt: (Gebiet, Land, Stadt oder Zone eingrenzen; siehe den Kundenkreis, für den die Dienstleistungen der Hilfsperson erbracht werden). 
Artikel 6: Übergabe der Dokumente 
Die Hilfsperson verpflichtet sich dazu, die Originaldokumente oder deren durch die Hilfsperson als gleichlautend bescheinigten Kopien, welche der Identifizierung der Vertragsparteien des Finanzintermediärs oder der Feststellung von deren wirtschaftlich berechtigten Personen gedient haben oder sich aus der Abklärung der Geschäftsbeziehungen oder Transaktionen ergeben, so rasch als möglich dem Finanzintermediär in der Schweiz zu übergeben. 
Artikel 7: Revision 
Die Hilfsperson ist darüber informiert und damit einverstanden, dass der Finanzintermediär, sowie die Hilfsperson im Rahmen ihres Auftrags, einer periodischen Revision gemäss Richtlinie 12 der ARIF unterstehen und dazu verpflichtet sind, sich den Untersuchungen, welche die ARIF zum Zwecke der Kontrolle der Einhaltung der GwG-Pflichten beschliesst, unaufgefordert und vorbehaltslos zu unterziehen. Folglich ist die Hilfsperson damit einverstanden, an solchen Revisionen oder Untersuchungen vorbehaltslos zusammenzuarbeiten, wenn sie darum ersucht wird, und zu diesem Zwecke sämtliche Informationen oder Dokumente im Zusammenhang mit der Erfüllung ihres Auftrags ohne Verzug zu besorgen. 
Artikel 8: Verbot der Unterdelegierung 
Die Hilfsperson verpflichtet sich dazu, ihren Auftrag persönlich, ohne Befugnis zur Substitution oder Unterdelegierung an Dritte zu erfüllen. Ist die Hilfsperson eine juristische Person, so muss der Auftrag zwingend persönlich durch deren zeichnungsberechtigten Organe, die natürliche Personen sind, erfüllt werden. 
Artikel 9: Exklusivitätsklausel 

Im Bereich der Übertragung von Geldmitteln und Vermögenswerten erfüllt die Hilfsperson diese Aufgabe nur für einen einzigen Finanzintermediär. 

Artikel 10: Ermahnung 
Die Hilfsperson ist darüber informiert, dass jede falsche Bescheinigung von Tatsachen oder Dokumenten bei der Erfüllung ihres Auftrags eine strafrechtliche Widerhandlung im Sine des schweizerischen Rechts darstellen kann und ihre Haftung nach sich zieht. 
Artikel 11: Dauer 
Die Dauer des vorliegenden Vertrags ist unbestimmt und kann jederzeit durch jede Partei gekündigt werden. Zum Zwecke der Umsetzung der in Artikel 7 vorstehend vorgesehenen Revision verpflichtet sich jedoch die Hilfsperson dazu, sich den Untersuchungen, welche die ARIF zum Zwecke der Kontrolle der Einhaltung der GwG-Pflichten des Finanzintermediärs beschliesst, während drei Jahren nach Beendigung ihres Auftrags unaufgefordert und vorbehaltslos zu unterziehen. 
Artikel 12: Gerichtsstand und anwendbares Recht 
Der vorliegende Vertrag untersteht dem schweizerischen Recht sowie der ausschliesslichen Zuständigkeit der Gerichte am Sitz des Finanzintermediärs in der Schweiz oder, in deren Ermangelung, der Gerichte des Kantons Genf. 
So erstellt am …………… in …………… 
Die Hilfsperson 






Der Finanzintermediär 

